
Für weitere Spenden im Rahmen der
OZ-Weihnachtsaktion der Lokalredakti-
on Usedom-Peene-Zeitung mit der Ach-
terkerke-Stiftung und der Usedom Tou-
rismus GmbH (UTG) sagen wir heute
folgenden Spendern ein herzliches Dan-
keschön:
Monika Sündermann (10 Euro);
Christel Glauber (10); Gabriela und
Jörg Schröter (20);Gisela und Otto
Schwichtenberg (20); Christine und
Hartmut Schmidt (20); Ilona und

Bernd Sadewasser (20); Mitarbeiter
der Lokalredaktion Zinnowitz der Ost-
see-Zeitung (175); Dorothea und
Hans-Joachim Räsch (20);
Veronika und Georg Jürgen Hengst-
ler (25); Frank Breinlinger (250);
Praxisgemeinschaft Bansin Dr. Lich-
terfeld/Dr. Blücher (300); Karin und
LotharWrobel (20); Antje undMicha-
el Lange (20); B. Müller und D. Gar-
brecht (20) und Kathrin und Andreas
Schulz (50).

Von Henrik Nitzsche

Insel Usedom – „Wir hätten nie ge-
glaubt, dass wir so viele Kleinspen-
der bekommen“, freuten sich ges-
tern Brigitte und Heinz-Egon Ach-
terkerke über das Ergebnis der
OZ-Weihnachtsaktion. Auch in der
UTG ist die Freude groß: „Bei die-
ser inselbezogenen Aktion hat man
gesehen, was zusammenkommt,
wenn alle mitmachen“, so Christi-
na Hoba.

Der „Kinder-Hilfsfonds“ ist prall
gefüllt: Bis gestern gingen auf das
Spendenkonto bei der Sparkasse

Vorpommern 20 246,78
Euro ein. „Ich bin total be-
geistert, jeder Euro
zählt“, sagt Achterkerke
und verweist auf die
nächsten Projekte 2011.
Der Braunschweiger
zieht ein Kinderbuch aus
der Tasche: „Das haben
wir von Norbert Sünder-
mann bekommen. Den
Umweltgedanken des Buches wol-
len wir jetzt in die Grundschulen
der Insel und Wolgast bringen.“
Achterkerkes wollen jeder Schule
30 Exemplare des Buches „Das ist

eine wunderschöne Wie-
se“ zur Verfügung stellen.

Außerdem soll „Der
kleineTrompeter“ (OZ be-
richtete) aus Usedom aus
dem Hilfsfonds unter-
stützt werden. „Wir wol-
len Florian eine auf ihn zu-
geschnittene Trompete
kaufen, die aber im Besitz
der Stiftung bleibt.“ Mit

Hilfe der Spenden soll die Puda-
glaerin Julia Petz, die gegenwärtig
in Berlin an der Maskenbildner-
schule lernt, ab Mitte 2011 für ein
weiteres Jahr von der Achterker-
ke-Stiftung unterstützt werden.

Nebenden bereits laufendenPro-
jekten sollen im nächsten Jahr wei-
tere folgen. Ab sofort können be-
dürftige Familien einen Antrag auf
Unterstützung ihres Nachwuchses
stellen. Bezuschusst werden sollen
Beiträge für Vereinsmitgliedschaf-
ten, Sportbekleidung oder ein Mu-
sikinstrument. „Wir sind keine Stif-
tung für notleidende Kinder, son-
dern eine aktive Bildungsstiftung,
die Chancengleichheit ermöglicht.
Wir wollen Talente fördern“, be-
tont Heinz-Egon Achterkerke.
e Anträge an: stiftung@achterker-
ke.com oder lokalredaktion.zinno-
witz@ostsee-zeitung.de

DBU plant 2011
Übernahme
Peenemünde – Die DBU Natur-
erbe, eine Tochter-GmbH der
Deutschen Bundesstiftung Um-
welt (DBU), will im Frühjahr 2011
die Waldfläche in Peenemünde
(2600 Hektar) übernehmen. Darü-
ber informierte DBU-Mitarbeiter
Uwe Fuellhaas. Insgesamt über-
nimmt das gemeinnützige Unter-
nehmen rund 46 000 Hektar natio-
nal bedeutsame Flächen in neun
Bundesländern vom Bund. In MV
sind es sechs Gebiete. Laut Fuell-
haas gab es bei der notariellen
Übertragung in Peenemünde Pro-
bleme, so dass sich die Übernah-
me verzögerte: „Im Frühjahr wol-
len wir dann auch den Beirat grün-
den, wo Bürgermeister sowie alle
wichtigen lokalen Akteure vertre-
ten sind.“ hni

Usedomer Carnevalsclub
lädt zumWeihnachtstanz
Usedom – Der Usedomer Carne-
valsclub lädt am ersten Weih-
nachtsfeiertag zum Weihnachts-
tanz ins Deutsche Haus ein. Jung
und Alt sind eingeladen, hier ab
21 Uhr das Tanzbein zu schwin-
gen. Bereits ab 20 Uhr wird einge-
lassen, wer einen Unkostenbei-
trag von fünf Euro entrichtet.
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300 Euro aus der Arztpraxis

Super: Leser spenden über 20 000 Euro!
OSTSEE-ZEITUNG, Achterkerke-Stiftung und Usedom Tourismus GmbH richten einen „Kinder-Hilfsfonds“ ein.

Anträge können ab sofort gestellt werden. Achterkerke GmbH legt zum Abschluss 2500 Euro drauf.

Wir sind überwältigt von Ihrer
Spendenbereitschaft, liebe Leser,
und möchten uns bei allen herzlich
bedanken. Mit Hilfe der Spenden
können wir aus dem „Hilfsfonds“
Kinder und Jugendliche nach ih-

ren Talenten fördern. Der kleine
Florian aus Usedom ist ein Beispiel,
wie es funktionieren kann. Haben
Sie keine Scheu und stellen Sie An-
träge, wenn Sie für ihren Spröss-
ling Unterstützung benötigen. Ge-
meinsam mit der Achterkerke-Stif-
tung werden wir entscheiden, wel-
ches Talent gefördert werden soll.
Ohne Ihre Hilfe wäre es uns nicht
möglich gewesen, 2011 einige
Wünsche zu erfüllen. Vielen Dank!
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Insel Usedom – Die Usedomer sind wie viele
Jagdhornbläser in diesen Tagen gefragt. Bei
Wanderungen durch den Forst, gemeinsamer
Weihnachtsbaumernte oder bei gemütlichen
Treffen am Feuer stimmt der Ton ihrer Hörner
in winterlicher Waldidylle auf das bevorste-

hende Fest ein. Gut wenn man schon als Kind
den Umgang mit den Hörnern lernt. Carmen
und Bernd Balzibok aus Rankwitz, die sich
erst als 43- bzw. 48-Jährige darin versuchten
und jetzt fest zu den Usedomer Jagdhornblä-
sern gehören, beweisen, dass ein Neueinstieg

auch wesentlich später klappt. Sie machen in-
teressierten Insulanern Mut, sich den Jagd-
hornbläsern anzuschließen. Das nächste Mal
hört man sie zur Silvesterwanderung durch
den Heringsdorfer Wald. ag
e www.jagdhornbläser-usedom.de

GUTEN TAG,
LIEBE LESER

Gib Geschenken
eine Chance!

Bücher sind es. CDs und schö-
ne Bilder auch. Und sogar
die selbstgestrickten Socken

gehören dazu: Geschenke, die
Freude machen, die zeitlos oder zu-
mindest praktisch sind. Doch wie
sieht es aus mit „witzigen“ Beiga-
ben? Wie dem singenden Piep-Ei
Schantall, aus dem „Ich wollt’ ich
wär’ ein Huhn“ dröhnt, wenn die
Eier mittelweich gekocht sind?
Oder dem Sollbruchstellenverursa-
cher, der mittlerweile in jedem drit-
ten Haushalt zu finden ist? Das Ge-
rät, mit dem sich die Eierschale ein-
facher entfernen lassen soll. Kaum
jemand hat sich dieses Ding selbst
zugelegt. Irgendwann lag es einge-
packt auf dem Gabentisch. Rief ein
lautes Lachen beim Schenkenden
hervor, ein Stirnrunzeln dagegen
beim Beschenkten. Ein gezielter
Hieb mit dem Messer hat das Ei
doch bisher auch freigelegt?!

Sinnlos hin oder her: Bei uns
steht der Sollbruchstellenverursa-
cher jeden Morgen auf dem Tisch.
Weil er irgendwie doch ganz nett
ist. Also, genießen Sie die Besche-
rung und geben Sie allen Geschen-
ken eine Chance!

IN KÜRZE

Brigitte und Heinz-Egon Achterkerke mit dem „Umweltbuch“.  Foto: hni

Hallali zur Weihnachtszeit

Planung für
Ärztehaus steht

Henrik Nitzsche freut sich
über die große Spendenbe-
reitschaft der OZ-Leser bei
der Weihnachtsaktion.

Viel gefragte Musiker: Die Usedomer Jagdhornbläser – vorn Carmen, links daneben Bernd Balzibok.  Foto: L.Piehler

Im Sommer 2012 sollen acht
Fachärzte in ihre Praxen
am Bahnhof Heringsdorf
einziehen. Seite 11
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Stefanie Schlemmer
stefanie.schlemmer@ostsee-zeitung.de

Anzeigen

Am 24.12. und 31.12.2010 bleiben unsere Geschäftsstellen aus betrieblichen Gründen geschlossen.
Am 30.12.2010 sind alle unsere Geschäftsstellen von 8.00 Uhr bis 15.30 Uhr für Sie geöffnet.

ein frohes und gesundes Weihnachtsfest
sowie ein erfolgreiches Jahr 2011.
ein frohes und gesundes Weihnachtsfest
sowie ein erfolgreiches Jahr 2011.

Doreen Heine     Editha Kunert      Jürgen Meyer
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